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Übersicht

 Einführung 2min

 Gruppenarbeit: Erwartungen, Hoffnungen, Perspektiven 10min

 Besprechung der Gruppenarbeit 10min

 Beitrag aus der Sicht der Neurowissenschaften 10min

 GraphoLearn 10min



Erwartungen, Wünsche & Hoffnungen 
an die Neurowissenschaften



Gruppenarbeit (10min)
1) Wie prägen neurowissenschaftliche Erkenntnisse HEUTE ihren Alltag im 

Umgang mit Kindern mit LRS? 
 Möglichst konkrete Beispiele, Erklärungen etc.

2) Wunschkonzert: Was sind ihre Erwartungen und Hoffnungen (als praktisch 
tätige Fachperson) an die Neurowissenschaften im Bereich LRS? 
 Was erwarten sie?
 Was wünschen sie sich (möglichst konkrete Beispiele)?

3) Zukunft: Wie werden neurowissenschaftliche Methoden bzw. Wissen ihre 
Arbeit im Bereich LRS im Jahr 2041 verändern ?

 Kurze Vorstellung und Diskussion ihrer gesammelten Punkte im Anschluss



Das Dilemma der Neurowissenschaften im Kontext der Schule
Zwischen NeuroHype, Neuromythen, hohe Erwartungen vs. Ignoranz



Grundlagenwissen über Lernen und LRS im Gehirn
 Charakterisierung und Nachweis:

 Entwicklung von Hirnnetzwerken auf verschiedenen Ebenen
 Unterschiede in Struktur und Funktion von Hirnnetzwerken
 Trainingseffekten, Lernprozessen, Beschreibung auf verschiedenen Ebenen

 Komplexität der Prozesse beschreiben (z.B. Lesen)
 Viele verschiedene Möglichkeiten zum Scheitern aber unglaubliche Lernfähigkeit und Plastizität

Ozernov-Palchik et al. 2016

Minderaktivierung Mehraktivierung
Kontrollen > Dyslexie Kontrollen < Dyslexie

Krafnick et al., 2011; NeuroImage
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Erklärungen für Betroffene
 Entstigmatisierung (biologische Begründung, Familiarität, Schuldzuweisung, Komplexität, Chancen 

und Plastizität)
 Erklärung für Lernprozesse

Cortex

Grosshirnrinde
(Cortex)



Vorhersage und Prävention



Neurobiologische Charakterisierung von Auffälligkeiten und 
neurowissenschaftliche Therapieansätze (experimentell!!)

S. Marchesotti et al. 2020, PLOS Biology

Lesegenauigkeit
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Ohne Dyslexie Mit Dyslexie

Transkranielle Wechselstromstimulation (TACS)
bei Erwachsenen (20min)



Dyslexie Training und Therapien



Übersicht (Metaanalyse) über die Wirksamkeit von Interventionen

“Phonics instruction”: 
Elemente der Graphem-Phonem Korrespondenz, Segmentieren und 
Zusammenfügen von gesprochenen und/oder geschriebenen Wortteilen

Quelle: Galuschka et al. 2014



Was hilft bei LRS?

Evidenzbasis für symptomspezifische Förderprogramme:

 Phonics instruction intensives Üben der Laut-Buchstaben-Zuordnung, 
Lesefluss, Zerlegung von Wörtern in Silben und deren einzelne Laute 
sowie das Zusammenziehen von mehreren Lauten zu Worten 
Orthographisches Regelwissen) + Deutliche Verbesserung der 
Rechtschreibleistung, die Verbesserung des Lesens (Flüssigkeit) ist 
geringer

 Reine phonologische Trainings ab Schuleintritt nicht mehr ausreichend, im 
Vorschulalter aber sinnvoll

 Nachteilsausgleich 





Zuwarten lohnt sich nicht! Late Bloomers?

 Verschiedene Studien zeigen dass «late
bloomers» beim Lesen kaum existieren 
(Juel et al. 1988, Journal of Educational Psychology, Francis et al 1996 Journal of
Educational Psychology)

 Kinder mit frühen Problemen beim 
Lesenlernen holen in aller Regel diese 
Defizite nicht selber auf! (reading gap, 
siehe Graphik)

 Förderung bereits zu Beginn ist daher 
sehr wichtig!

Shawitz et al. 2008, Ferrer et al 2015



Eine Lernsoftware für Kinder mit 
Leseschwäche



GraphoLearn – Was ist das?

 Software und ursprüngliches Konzept in Finnland entwickelt 
(Universität Jyväskylä)

 Seit 2005 Weiterentwicklung und Entwicklung einer Schweizer 
(deutsch) Version in Kooperation mit Prof. Richardson (Finnland)

 Verschiedene Evaluationsstudien

 Inhalte auf die Schweizer Variation des Standarddeutschen und die 
1.-3. Klasse adaptiert



Grundlagen von GraphoLearn
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Evidenzbasiertes 
Training



Einheit 1 – 5:
Transparente Phonem-

Graphem 
Verbindungen

Einheit 7-12: Semi-
transparente Phonem-

Graphem 
Verbindungen

Einheit 14-19: 
intransparente 

Phonem-Graphem 
Verbindungen

Einheit 
6: 

Repetit
ion

Einheit 
13: 

Repetit
ion

Einheit 
20: 

Repetit
ion

Phonologische und lexikalische Einheiten

Morphologische Einheiten

Einheit 21-25: Affixe, 
Flexion, Komposita, 

Diminutive, 
Steigerungsformen

Einheit 35 – 38: 
Subjekt-Objekt-
Beziehungen, 

Wortfolge, Nebensätze

Einheit
26: 

Repetit
ion

Einheit 28-32: 
Synonyme, Antonyme, 

Homonyme, 
semantische Felder, 

Wortflüssigkeit

Semantische Einheiten

Einheit 27: 
Leseflüssigkeit, 

Lesegeschwindigkeit, 
stilles Lesen

Leseflüssigkeit

GraphoLearn – Symptom basiert 

Einheit 0: Phonologische Bewusstheit

Einheit 34:
Lese-Sinn-Verständnis, 

genaues Lesen

Leseverständnis

Einheit
33: 

Repetit
ion

Syntax



GraphoLearn Swiss - Adaptivität

 Einstufung gemäss Wissenstand

 Individueller Einstieg

 Key- und Supportlevels:

 Key-Levels für alle Spieler

 Strenge Fehlerkriterien

 Support-Levels: das Fehlerkriterium im Key-Level wurde nicht erfüllt

 Vertiefen und konsolidieren den Inhalt des Key-Levels in unterschiedlichen 
Konstellationen



Film GraphoLearn (5min)

 GraphoLearn App

GL_demo5_MacRes (2).mp4


Von einfach zu schwierig



Verschiedene Spielformen



GraphoLearn: Belohnung und Motivation
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GraphoLearn: Übersicht über Spieler

500

574 174 16628932486

GraphoLearn Swiss GL: 
30700 Downloads über 
Apple Store in 8 
Monaten, > 700 
Downloads über Google 
Play Store in 10 Monaten



Take Home Messages (LRS & Training)

 Dilemma der Neurowissenschaften: hohe Erwartungen, Translation schwierig

 Evidenzbasis ausschliesslich für symptombasiertes Training bei LRS!

 Neuroplastizität: Effektives Training verbessert die Leseleistung und führt zu 
plastischen Veränderungen im Gehirn (Kompensation, Normalisierung), bei 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen!

 Neurowissenschaftliche Methoden helfen Probleme und Wirkmechanismen 
von Trainings besser zu verstehen; direkter Transfer ins Schulzimmer ist nicht 
möglich neue Anhaltspunkte für Prädiktion, Training und Lehrmittel

 Aber: keine Diagnostik möglich mit MRT oder anderen Neuro-Methoden!

 GraphoLearn ist eine wissenschaftlich evaluierte, kostenlos erhältliche App 
und eignet sich als Unterstützung für Kinder der Unterstufe mit Problemen 
beim Lesenlernen.



Vielen Dank!

Nächste Tagung 
Verband Dyslexie Schweiz 2022

12.11.2022

GraphoLearn
Unsere wissenschaftlich evaluierte App zum Lesenlernen

für Kinder der 1.-3. Klasse, kostenlos erhältlich:
Apple & Google Play Stores CH

Anmeldung & Information:
https://www.verband-dyslexie.ch

Information und Download
https://www.lexi.uzh.ch/de/projekt-2/GraphoLearn.html


